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/f/e/c/ung sc/jüfzf vor Hauf/creibs

BOA//V/G/7£7M fp/rj - K/e/c/ungr sc/rüfzf vor /-/auf/crebs. D/'ese 77/ese

vertrat c/er prom/'nente HaufmecZ/z/ner Professor fc/rbarc/ 1/1/. ßre/'tbarf,
te/'ter c/es Dermafo/og/scben /osf/fofs BuxZe/iuc/e, fncZe Ma/' a/s
Gastreferenf be/'m Sem/'nar "Pun/ff/one//er t/l/-5cbufz von 7exf///e" an
cZer 7echn/schen >A/facZem/e Hobensfe/n. /n se/'nen /lusfübrungen
veroZeut/Zcbte er auf e/ncZr/ngr//cbe 1/l/e/se l/l//r/rung uncZ Gefahren c/er

L/l/-Strab/ung.

Angesichts weltweit drastisch ansteigender

Hautkrebsraten unter der weissen Bevölkerung

unterstrich der Wissenschaftler, dass auf dem

Gebiet des UV-Schutzes gegenwärtig dringend

Handlungsbedarf bestehe. Allein in Deutsch-

land wurden jährlich rund 100000 Patienten

neu an Hautkrebs erkranken und in Zukunft sei

fest mit einem kontinuierlichen Anstieg der

Neuerkrankungen zu rechnen. Er begrüsste

daher in diesem Zusammenhang die Bemüh-

ungen der Textilhersteller, den Markt mit inno-

vativen Produkten zu bereichern, die den Ver-

braucher unter alltäglichen Gebrauchsbe-

dingungen zuverlässig vor belastenden UV-

Strahlen schützen. Zurückgreifen können die

Unternehmen auf den seit 1998 verfügbaren UV

Standard 801, dessen Entwicklung auf eine Idee

der Hohensteiner Institute zurückgeht.

7exf/7/en - i/v/>/cungsvo//er
Haufschufz
Professor Eckhart W. Breitbart: Wer nicht bereit

ist, den Aufenthalt in der prallen Sonne zu

vermeiden oder aus beruflichen Gründen unter
freiem Himmel arbeiten muss, dem bieten sich

eigentlich nur zwei Möglichkeiten, sich vor

Hautschädigungen durch UV-Strahlung zu

hüten: "das Einreiben der Haut mit kos-

metischen Hilfsmitteln und das Tragen schütz-

ender Bekleidung."

Aus der Sicht des Dermatologen ist ein wirk-

ungsvoller UV-Schutz eindeutig eher durch

geeignete Textilien als durch Sonnenschutz-

cremes zu erreichen. Besonders Kleinkinder

und Jugendliche mussten vor hautschädig-

enden Sonnenbranden geschützt werden, da

ihre Haut besonders empfindlich ist und

insbesondere in den ersten sechs Lebensjahren

noch nicht dieselben Schutzmechanismen be-

sitzt wie die Haut von Erwachsenen. Da der

Kopf zu den gefährdetsten Körperpartien

gehört, sollte man vor allem auch auf das

Tragen von schützenden Kopfbedeckungen

Wert legen.

G/IZA- uncZ L/l/ß-Sfrab/en

In seinen Ausführungen über die Wirk-

ungsweise von UVA- und UVB-Strahlen machte

der Wissenschaftler unmissverständlich klar,

dass der ungeschützte Aufenthalt in der Sonne

dem Menschen ausserhalb des Rahmens der

sog. Eigenschutzzeit grundsätzlich schadet. Je

nach Hauttyp genügen bereits zwischen zehn

und 45 Minuten, um Sonnenbrande zu

verursachen. Wiederholte Schädigungen dieser

Art summieren sich schliesslich zu tiefgreif-

enden Zellschädigungen in der Haut, die sie

nicht mehr selbst reparieren können und die

nach 30 bis 40 Jahren dann zeitverzögert eine

der drei heute bekannten Hautkrebsarten aus-

lösen können. Neueste medizinische Erkennt-

nisse belegen zudem, dass eine übermassige

Sonneneinstrahlung dem Menschen auch des-

halb schadet, weil die bisher als ungefährlich

geltende UVA-Strahlung das Immunsystem

beeinträchtigt.

/lusc/ünnung der Ozonscfi/'cfif

Für den Umstand, dass immer mehr Menschen

an einem oft lebensbedrohenden Hautkrebs er-

kranken, lassen sich nach Meinung des

Buxtehuder Dermatologen vorwiegend drei

Gründe anführen: Erstens bewirkt die zu-

nehmende Ausdünnung der Ozonschicht, dass

immer grössere Mengen der besonders gefähr-

liehen UVB-Strahlung unsere Haut erreichen.

Zweitens nimmt die Zahl der Menschen, die

sich in Solarien mittels künstlicher UV-Strahlen

braunen, stetig zu. Und drittens hat sich das

Sozial- und Freizeitverhalten der Menschen

grundlegend verändert: Heute hält man sich

viel länger unvorbereitet in der prallen Sonne

auf, begibt sich im Urlaub schnell und bequem

in Breitengrade, in denen die UV-Belastung um

ein Vielfaches höher ist als bei uns und kleidet

sich zudem viel freizügiger als noch vor einigen

Jahrzehnten.

Hauf/crebserAran/rung e/no/ämmen
In naher Zukunft, so die Überzeugung Professor

Eckhard W. Breitbarts, wird keiner dieser drei

Trends sich abschwächen oder gar ganz zu

stoppen sein. Die einzige Möglichkeit, die Zu-

nähme der Hautkrebserkrankungen einzu-

dämmen, bestehe darin, konsequent auf aktiven

UV-Schutz zu setzen. Kleidung, die auch unter

alltäglicher Beanspruchung noch zuverlässig

vor schädigenden UV-Strahlen schützt, kann in

diesem Sinne einen entscheidenden Beitrag zur

Vorbeugung ernsthafter Hauterkrankungen
leisten.
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